
50 Wörter für „groß“
 – Mach Deine Beschreibungen

gigantisch!



Du kennst das: Dein Charakter steht vor einem
imposanten Gebäude, blickt zu einem mächtigen
Berg hinauf oder begegnet einer
beeindruckenden Persönlichkeit – und in Deinen
Texten wird das alles nur mit dem Wort „groß“
beschrieben. Aber mal ehrlich: So einfallslos und
viel zu ungenau darf es nicht bleiben! Denn mit
der richtigen Wortwahl erweckst Du
Größenverhältnisse zum Leben, machst
Dimensionen spürbar und hältst Deine Leser
gefesselt.

In diesem Artikel findest Du 50 kreative Synonyme,
die das ganze Spektrum von Größe abbilden –
von stattlicher Erscheinung über monumentale
Ausmaße bis hin zu unermesslicher Weite.

Also: Schnapp Dir Deinen Stift und lass uns
eintauchen in die Welt der Dimensionen – und wie
Du sie in Deinen Geschichten majestätisch wirken
lässt!



50 Alternativen für „groß“
– mit Beispielen

Hier kommen 50 Wörter, die „groß“ ersetzen
können – jedes mit einem Merkmal, das es
besonders macht, und einem Beispiel, das zeigt,
wie Du es einsetzen kannst.



gewaltig
von enormer Kraft und Größe
Der gewaltige Sturm ließ die Bäume bis zu ihren
Wurzeln erzittern.

riesig
außergewöhnlich groß
Vor ihnen erhob sich ein riesiger Palast aus
weißem Marmor.

monumental
von beeindruckender Größe
Die monumentale Statue überragte den
gesamten Platz.

imposant
durch Größe eindrucksvoll
Das imposante Bergmassiv verschluckte den
Horizont.

mächtig
von großer Ausdehnung
Der mächtige Fluss teilte die Landschaft in zwei
Hälften.



kolossal
überdimensional groß
Die kolossalen Mauern der Festung trotzten
jedem Angriff.

gigantisch
von riesenhaften Ausmaßen
Ein gigantischer Schatten fiel über das kleine Dorf.

titanisch
von mythischer Größe
Die titanischen Kräfte der Natur entfesselten sich
über ihnen.

massiv
von großer Masse
Der massive Felsblock versperrte den Weg.

enorm
außerordentlich groß
Die enorme Bibliothek beherbergte Millionen von
Büchern.



immens
unermesslich groß
Eine immense Stille breitete sich über die Ebene
aus.

unermesslich
nicht zu bemessen
Der unermessliche Ozean dehnte sich bis zum
Horizont.

endlos
ohne erkennbares Ende
Die endlosen Kornfelder wogten im Wind.

weitläufig
sich weit erstreckend
Das weitläufige Anwesen erstreckte sich über
Hunderte von Hektar.

ausgedehnt
weit reichend
Die ausgedehnte Wüste schien kein Ende zu
haben.



überdimensional
die normale Größe überschreitend
Der überdimensionale Kristall leuchtete im
Höhlenlicht.

beträchtlich
erheblich groß
Eine beträchtliche Menschenmenge versammelte
sich auf dem Marktplatz.

ansehnlich
von respektabler Größe
Das ansehnliche Herrenhaus thronte auf dem
Hügel.

stattlich
von würdevoller Größe
Der stattliche Eichenbaum spendete kühlenden
Schatten.

voluminös
von großem Umfang
Das voluminöse Gewand bauschte sich im Wind.



wuchtig
von kraftvoller Größe
Die wuchtigen Säulen trugen das gesamte
Gebäude.

breit
in die Breite ausgedehnt
Der breite Strom strömte gemächlich dahin.

hoch
in die Höhe ragend
Die hohen Türme ragten in den Himmel.

lang
in die Länge gezogen
Eine lange Schlange wartender Menschen bildete
sich.

tief
in die Tiefe gehend
Der tiefe Abgrund verschluckte jeden Laut.



weit
große Entfernung überbrückend
Die weite Reise würde Monate dauern.

umfangreich
von großem Umfang
Seine umfangreiche Sammlung füllte mehrere
Räume.

ausladend
weit ausgreifend
Die ausladende Krone der Linde bot Schutz vor
der Sonne.

erhaben
majestätisch groß
Das erhabene Gebirge inspirierte Ehrfurcht.

majestätisch
von königlicher Größe
Der majestätische Adler kreiste hoch über ihnen.



prächtig
von beeindruckender Pracht
Das prächtige Schloss glänzte im Abendlicht.

grandios
von großartiger Dimension
Die grandiose Landschaft raubte ihm den Atem.

spektakulär
durch Größe auffallend
Das spektakuläre Feuerwerk erhellte den ganzen
Himmel.

überwältigend
durch Größe beeindruckend
Die überwältigende Schönheit des Wasserfalls
ließ sie verstummen.

atemberaubend
vor Staunen sprachlos machend
Die atemberaubende Weite des Canyons
verschlug ihr die Sprache.



ehrfurchtgebietend
Respekt einflößend
Der ehrfurchtgebietende Dom erhob sich über die
Stadt.

beeindruckend
einen starken Eindruck hinterlassend
Das beeindruckende Bauwerk zeugte von alter
Handwerkskunst.

außergewöhnlich
das Normale übersteigend
Die außergewöhnliche Größe des Diamanten
blendete alle Betrachter.

ungewöhnlich
vom Gewöhnlichen abweichend
Die ungewöhnliche Höhe der Decke ließ ihre
Stimme hallen.

beachtlich
Aufmerksamkeit verdienend
Eine beachtliche Anzahl von Zuschauern füllte
das Stadion.



erheblich
von großer Bedeutung
Ein erheblicher Teil des Waldes war abgebrannt.

bedeutend
von Wichtigkeit zeugend
Das bedeutende Werk übertraf alle Erwartungen.

gewichtig
von schwerem Gewicht
Seine gewichtige Stimme hallte durch den Saal.

substantiell
von beträchtlichem Umfang
Die substantielle Veränderung war nicht zu
übersehen.

mächtig
kraftvoll und stark
Die mächtigen Muskeln spannten sich unter
seiner Haut.



formidabel
furchteinflößend groß
Die formidable Festung schreckte jeden Angreifer
ab.

phänomenal
außergewöhnlich bemerkenswert
Sein phänomenales Gedächtnis umfasste
Tausende von Fakten.

legendär
von sagenhafter Größe
Die legendäre Eiche hatte schon Hunderte von
Jahren überstanden.

episch
von epos-würdiger Größe
Die epische Schlacht tobte drei Tage lang.

ungeheuer
von monströser Größe
Das ungeheure Unwetter peitschte über das
Land.



5 Tipps, wie Du die
Alternativen zu „groß“

meisterst



Warum das wichtig ist
„Groß“ ist nicht gleich groß – ein „gewaltiger“ Berg
vermittelt rohe Naturkraft, während ein
„majestätisches“ Schloss Würde und Pracht
ausstrahlt. Das richtige Synonym bestimmt, wie
Deine Leser die Größe wahrnehmen.

Wie Du das konkret umsetzt
Überlege Dir vor dem Schreiben: Welche Art von
Größe willst Du vermitteln? Physische Ausmaße,
emotionale Wirkung oder symbolische
Bedeutung?

Physische Größe: Das riesige Schiff überragte
die Hafenmauer.
Emotionale Wirkung: Die erhabene
Kathedrale ließ ihn ehrfürchtig verstummen.
Symbolische Bedeutung: Seine monumentale
Entscheidung veränderte alles.

Praktische Übung für Dich
Beschreibe denselben Berg einmal als „gewaltig“
und einmal als „majestätisch“. Spüre den
Unterschied in der Wirkung.

Tipp 1:
Die richtige Dimension wählen



Warum das wichtig ist
Größe wird erst durch Vergleiche greifbar. Ein
„kolossaler“ Turm bleibt abstrakt – erst der
Vergleich mit bekannten Objekten macht die
Dimension spürbar.

Wie Du das hinkriegst
Verknüpfe das Synonym mit konkreten
Vergleichen, Reaktionen von Figuren oder
messbaren Angaben.

Der gigantische Baum war so breit, dass zehn
Menschen ihn nicht umfassen konnten.
Sie blickte ehrfurchtgebietend zu den Türmen
hinauf und bekam einen steifen Nacken.
Das immense Gebäude verschluckte ihre
Stimme wie ein hungriges Monster.

Praktische Übung für Dich
Wähle drei Synonyme und beschreibe jeweils ein
großes Objekt mit einem konkreten Vergleich –
ohne das Wort „groß“ zu verwenden.

Tipp 2:
Show, don’t tell mit Vergleichen



Warum das wichtig ist
Ein Riese erlebt Größe anders als ein Kind. Die
Perspektive Deiner Figur bestimmt, welches
Synonym passt und wie die Größe emotional
wirkt.

Wie Du das in die Tat umsetzt
Berücksichtige Körpergröße, Erfahrung und
Persönlichkeit Deiner Figur bei der Wortwahl.

Aus Kindersicht: Das unermessliche
Bücherregal reichte bis zur Decke.
Aus Erwachsenensicht: Das ansehnliche
Regal bot Platz für seine Sammlung.
Aus Riesen-Sicht: Das bescheidene Häuschen
passte in seine Handfläche.

Praktische Übung für Dich
Schreibe dieselbe Szene aus der Sicht eines
Kindes und eines Erwachsenen – mit jeweils
passenden Größenwörtern.

Tipp 3:
Perspektive der Figur nutzen



Warum das wichtig ist
Größe erlebt man nicht nur visuell, sondern mit
allen Sinnen. Hall, Kälte, das Gefühl der Kleinheit –
all das verstärkt den Eindruck von Dimension.

Wie Du das anstellst
Baue neben dem Synonym mindestens zwei
Sinneseindrücke ein: Akustik, Temperatur,
Berührung oder Geruch.

Die kolossale Kathedrale ließ ihre Schritte
widerhallen, während kalte Luft von den
Steinwänden strömte.
Der gewaltige Sturm peitschte salzigen Regen
in ihr Gesicht und ließ die Erde unter ihren
Füßen beben.
Das monumentale Feuer knisterte
ohrenbetäubend und strahlte eine sengende
Hitze aus.

Praktische Übung für Dich
Beschreibe einen großen Raum mit einem
Größenwort und drei verschiedenen
Sinneseindrücken.

Tipp 4:
Sinneseindrücke integrieren



Warum das wichtig ist
Aneinanderreihung von Superlativen wirkt
unglaubwürdig. Präzise, unerwartete Synonyme
sind kraftvoller als übertriebene Anhäufungen.

Wie Du das meisterst
Wähle ein starkes Synonym und verstärke es
durch konkrete Details statt durch weitere
Adjektive.

Statt: „Das riesige, gewaltige, monumentale
Schloss war gigantisch groß.“
Besser: „Das kolossale Schloss verschluckte
den halben Horizont.“
Noch besser: „Das ehrfurchtgebietende
Schloss ließ die umliegenden Berge wie Hügel
wirken.“

Praktische Übung für Dich
Schreibe fünf Beschreibungen großer Objekte –
jede mit nur einem starken Synonym, aber
konkreten Details.

Tipp 5:
Übertreibung durch Präzision ersetzen



Mit den 50 Synonymen für „groß“ und den Tipps
hast Du nun ein mächtiges Werkzeug an der
Hand, um Größenverhältnisse in Deinen Texten
differenziert und eindrucksvoll darzustellen. Nutze
die verschiedenen Dimensionen gezielt,
kombiniere sie mit Vergleichen und
Sinneseindrücken und vermeide übertriebene
Häufungen.

Du siehst: Eine präzise und kraftvolle Wortwahl
macht den feinen Unterschied zwischen einer
langweiligen Größenangabe und einer
atemberaubenden Szene. Wage das Experiment,
spiele mit unerwarteten Perspektiven und lass
Deine Welten monumental werden. Viel Erfolg
beim Schreiben – und mögen Deine
Beschreibungen so gewaltig sein, dass sie Deine
Leser ehrfürchtig verstummen lassen!

„Happy writing!“

Die berühmten
Schlussgedanken
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